
 ICH HABE IN MOLL GETRÄUMT ICH HABE IN MOLL GETRÄUMT
EIN FILM VON UELI MEIER

M I TM I T  Margrit Rufer, Urs Rufer, Sara Rufer, Günter Gallas, Gabriella Lorenz, Margrith Schaub, ‹Dos Hermanos› Andreas Staebler, Jörg Wizigmann  
L E S U N G  W A L T E R  R U F E R  « D E R  H I M M E L  I S T  B L A U .  I C H  A U C H  –  S C H W A B I N G E R  T A G E B Ü C H E R »L E S U N G  W A L T E R  R U F E R  « D E R  H I M M E L  I S T  B L A U .  I C H  A U C H  –  S C H W A B I N G E R  T A G E B Ü C H E R »  Thomas Sarbacher  B U C H ,  R E G I EB U C H ,  R E G I E  Ueli Meier  M O N T A G EM O N T A G E  Annette Brütsch  

K A M E R AK A M E R A  Ueli Meier  K A M E R A  L E S U N GK A M E R A  L E S U N G  Simon Wottreng  M U S I KM U S I K  Christian Brantschen  S O U N D  D E S I G N ,  M I S C H U N GS O U N D  D E S I G N ,  M I S C H U N G  Dieter Lengacher  G R A F I KG R A F I K  Jordy Oral  
C O L O R  G R A D I N GC O L O R  G R A D I N G  Rolf Lang  P R O D U Z E N TP R O D U Z E N T  Ueli Meier  P R O D U K T I O NP R O D U K T I O N  Sihlfeld Film  F I N A N Z I E L L E  U N T E R S T Ü T Z U N G  F I N A N Z I E L L E  U N T E R S T Ü T Z U N G  Ernst Göhner Stiftung

 ICH HABE IN MOLL GETRÄUMT
EIN FILM VON UELI MEIER

DEMNÄCHST IN IHREM KINO

Ueli Meier ist seit 1980 als frei
schaffender Fotojournalist und 
Regisseur, Kameramann und
Drehbuchautor von Dokumen
tarfilmen tätig. Seine erste Regie
arbeit für die KinoLeinwand ist 
TIBI UND SEINE MÜTTER (2013) 
über das Schicksal eines Tibeter 
Flüchtlingskinds, das 1963 sieben
jährig ohne das Wissen seiner 
leiblichen Mutter von einer priva
ten Hilfsaktion zu einer Pflege
mutter in die Schweiz gebracht 
wird.

www.ichhabeinmollgetraeumt.ch | www.sihlfeldfilm.ch

«Eine Geschichte, wie sie tatsächlich auch Kaurismäki hätte verfilmen 
können. Statt dessen wird sie nun in Ueli Meiers Dokumentarfilm ‹Ich 
habe in Moll geträumt› nacherzählt.» Süddeutsche Zeitung

Das Buch «Der Himmel ist blau. Ich 
auch», das der Schweizer Autor Walter 
Rufer 1963 in München als «Schwa
binger Tagebücher» veröffentlicht hat, 
wird vor ein paar Jahren durch Zufall 
wiederentdeckt und neu aufgelegt. 
Die Kraft, der Humor und die virtuose 
Einfachheit der Texte finden ungeahnte 

Aufmerksamkeit. Doch das Leben des völlig unbekannten Autors bleibt 
im Dunkeln. Die aufwühlende Spurensuche nach dem verloren ge
gangenen Dichter aus Zürich erkundet das prekäre Verhältnis zwischen 
Kunst und Leben. Was bedeutet es, sich jenseits der eigenen Träume 
wieder finden zu müssen?

▼Trailer

https://ichhabeinmollgetraeumt.ch/#trailer



